
 
 

 

Frankfurt (Oder), 18.01.2024 

 

der 11. Sitzung des AStA der XXXIII. Legislatur 
Zeit: Donnerstag, 18.01.2024 um 18:15 Uhr 

Ort: AStA-Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  
Anton Schellin, Daniel Kötz, Karl Frenzel, Vanessa Czerwionka, Gabriel Pietrzyk, 
Gabriela Pawłowicz (Online), Sven Schulze 
 
Anwesende Berufene:  
Karl Rühl 
 
Entschuldigte Referent*innen:  
Nicol Marut, (Giulia Eberhart) 
 
Unentschuldigte Referent*innen:  
 
 
Gäste:  
Rene Pachmann, Nasty (FFORST), Rene (FFORST), Monique Ruhland, Max 
(Vizepräsident HoPo CP) 
 

 

  



 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 11. Sitzung durch Anton erfolgt um 18:17 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 7 von 8 anwesenden Referent*innen beschlussfähig. 

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Karl schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der 10. Sitzung 

Der Beschluss über das Protokoll der 10. Sitzung, vom 21.12.2023, wird auf die 12. 
Sitzung vertagt. 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit (7/0/0) angenommen. 

2. Fragestunde für Studierende 
Nasty und Rene vom FFORST teilen Fragen und Anmerkungen gegenüber der 
Richtlinie bezüglich der Awareness-Schulung und an der Awareness-Schulung 
allgemein.   
Es wird angemerkt, dass 2 Vertreter pro „Initiative“, welche maximal erlaubt waren, 
zu wenig sind, um damit ein festes Awareness-Konzept aufzustellen, da man nicht 
sichergehen kann, dass gerade diese 2 Personen anwesend sind. 
Es wird geantwortet, dass es sich um ein bekanntes Problem handelt und 
Änderungsbedarf besteht, man jedoch an das StuPa gebunden ist. 
Ebenfalls wird erwähnt, dass eine offenere, flexiblere Gestaltung der RL, durch die 
Referentin für Soziales, in Arbeit ist und in der nächsten bzw. übernächsten StuPa-
Sitzung wird diese vorgestellt. 



 
 

Es ist geplant somit externe Awareness-Schulungen und ebenfalls besondere 
Qualifikationen zuzulassen und durch eine Vereinfachung des Konzepts ebenfalls 
Sprachbarrieren zu überwinden. 
Das Konzept wird dann vom Antragsteller im Antrag, in einer Extra-Spalte 
aufgezeigt. 
Eine finanzielle Unterstützung von externen Awareness-Schulungen bleibt weiter 
ausgeschlossen. 
 
 
 
 

3. Gespräch Rene Pachmann  
Rederecht wird mit (7/0/0) eingeräumt   
Mitglied beim ÖSAF und Seelsorger der EUV. 
Er hat das Vorhaben Räume zum Gespräch zu schaffen, insbesondere durch 
die aktuelle, angespannte gesellschaftliche Lage. Seiner Meinung nach ist der 
öffentliche Raum besonders gut dafür geeignet, da dort die „Schwelle“, um ins 
Gespräch zu kommen geringer ist. 
Seine Projektidee ist es eine Art Kaffee im Öffentlichen Raum zu errichten und 
somit ein kulinarisches- sowie ein Gesprächsangebot zu schaffen. 
Er möchte sich beim AStA erkundigen, ob ein grundsätzliches Interesse daran 
besteht und ob der AStA es konzeptionell unterstützen würde.  
Es ist seiner Meinung nach wichtig den Kontakt zwischen den Studierenden 
und der Stadtgesellschaft herzustellen und somit auch Raum für Gespräche 
und den politischen Diskurs zu schaffen. 
(Sven fragt. Wo und wie) 
Offen ist noch die Art, in der es stattfinden soll, ob als Ladenlokal, in 
Zusammenarbeit oder mobil. Die mobile Variante ist aktuell präferiert, damit 
Laufkundschaft abgeholt werden kann. 
Ebenfalls fanden schon Gespräche mit dem BlockO statt.  
Rene Pachmann wird sich fortlaufend an die Ansprechpartner zu dieser 
Angelegenheit wenden, den Referaten für HoPo und Kultur. Somit gehen dort 
Konzeptentwürfe ein. 
Daniel erwähnt, dass es unterstützenswert ist, vor allem im Hinblick auf die 
aktuelle politische Lage. 



 
 

4. Projektanträge 

4.1 Intensivkurs in Frankreich 
Die Antragstellerin, Marie Mouton war abwesend, somit wird der Antrag auf 
die nächste Sitzung verschoben.  
Sven merkt an, dass nicht unnötig Geld ausgegeben werden soll, da hier 
ein Flug geplant ist, er wünscht sich eine feste Transport-Regelung für 
Reisen, also beispielsweise bei Inlandsreisen die öffentlichen Verkehrsmittel 
und nur für internationale Angelegenheiten ein Flug.  
 
 
 
 

4.2 SDS -> Vortrag zum sog. Nahost-Konflikt- antiarabischer 
und antimuslimischer Rassismus in Deutschland 
SDS ist durch Sven vertreten, dieser ist befangen und hat somit kein 
Stimmrecht. 
Die Veranstaltung findet im KuMa statt und ist bereits die 2.  
Es geht, um den Konflikt zwischen Israel und Palästina und wie dieser in 
Deutschland zu spüren ist. 
Ein Antisemitismus-Beauftragter wird vor Ort sein. 
Es wurde ein Redner eingeladen, der sich mit dem Thema auskennt, Svens 
Wortlaut nach handelt es sich um einen seriösen Verein. 
Es wird ein Vortrag mit anschließender Diskussion zu dem Thema 
stattfinden, der Eintritt wird frei sein.  
Der AStA wird nur die Veranstaltung im März unterstützen und nicht die 
bereits stattgefundenen. 
300 Euro sind gefordert. 
Der Antrag wird mit (6/0/0) angenommen. 
 

 
 

4.3 FFORST -> A.S. Fanning Live Concert  
Konzert in Februar, in Vorlesungsfreier Zeit (in EN vorgestellt) 
Es findet im Februar ein Live-Konzert statt, welches die Vorlesungsfreie Zeit 
einläuten soll. 



 
 

Es handelt sich um professionelle, internationale Musiker, welche aus Berlin 
anreisen.  
Die Veranstaltung soll gut für die Stadt und anziehend wirken. 
Es ist studentisch organisiert und somit soll auch ein Safespace entstehen.  
Es wird gefragt, ob der Eintritt frei ist. 
Es wird ein Eintritt gezahlt werden müssen, um die Musiker zu entlohnen und 
um Spenden zu sammeln und somit Organisationen für aktuelle Themen zu 
unterstützen. 
Karl fragt, warum das Projekt vom 23.02. bis zum 29.02 geht. 
Es handelt sich nur um einen angegebenen Zeitraum, um Rechnungen etc. 
zu sammeln, die Buchhaltung zu absolvieren und alles einzureichen. 
Der Antrag wurde mit (7/0/0) angenommen. 
 

4.4 ViaPhoniker -> Semesterabschlusskonzerte  
450 Euro sind gefordert.  
Die ViaPhoniker sind dem AStA bekannt. 
Es finden 2 Konzerte, zum Ende des Semesters, im Logensaal statt. 
Diese finden am Donnerstag und Freitag statt und der Eintritt wird frei sein.  
Es wird ein kleines Buffet geben. 
Das Konzert wird durch vorherige Spenden finanziert und alkoholische 
Getränke aus eigenen Rücklagen gezahlt, diese wurden nur der 
Vollständigkeit halber im Projektantrag aufgelistet. 
Die Kosten setzen sich daraus zusammen: Geschenke und Honorare für 
Aushilfen und alkoholfreie Getränke.  
Es handelt sich um ein Universität nahes Orchester, daher wird es ein 
gemischtes Publikum geben.  
Der Abend, mit einem bunten Programm, wird von 2 Moderatoren geleitet. 
Anton fragt nach dem Eigenanteil von 180 Euro. 
Die Spenden sind extra ausgewiesen. 
Die 180 Euro kommen von Rücklagen, aus den Mitgliedersummen. 
Der Antrag wurde mit (7/0/0) angenommen. 
Sie kommt erst zur übernächsten StuPa Sitzung, um den Antrag 
vorzustellen. 
 

 



 
 

4.5 Wertschätzung gegenüber dem Ehrenamt in 
akademischen Gremien  
Es werden Pullover für Ehrenamtliche aus dem AStA-Shop gefordert, um 
diesen zu danken und die Wertschätzung gegenüber diesen zu zeigen. 
Der Preis ist noch nicht 100% korrekt und wird noch berichtigt. 
Der Antrag ist nur schriftlich eingegangen. 
Der Antrag wurde mit (7/0/0) angenommen. 
 

 
4.6 Sicherheit als Vorbedingung für Integration und 

Partizipation von Migrant*innen- welchen Anteil können 
Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft in Berlin leisten? 
Vanessa stellt den Antrag vor und ist dadurch befangen und erhält somit 
kein Stimmrecht. 
Die geforderte Summe beträgt 200 Euro. 
Die Veranstaltung findet kommenden Freitag als Seminar im Rahmen von 
Onboarding Europa statt.  
Das Ziel dessen ist es irgendwann eine eigene Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen. 
Es sollen Politiker und Betroffene eingeladen werden und allgemein 
besprochen werden, wie Sicherheit geschaffen werden und mit Konflikten 
umgegangen werden kann, welche durch die Kultur der Bewohner nach 
Berlin kommen.  
Das Seminar soll mit Studierenden stattfinden und den Kontakt mit den 
Gästen herstellen. 
Das Seminar ist offen, jedoch ist durch den begrenzten Platz eine 
Voranmeldung notwendig.   
Der Antrag wurde mit (6/0/0) angenommen.  
5min Pause 19:11 fortgesetzt  

 

5. Anfrage ERUA 

Es findet am 08.02 eine Veranstaltung von ERUA statt, doch die Mitglieder von 
ERUA haben keinen eigenen E-Mail-Zugang, somit wird angefragt, ob eine 
Rundmail offiziell vom AStA@ Zugang versendet werden kann. 



 
 

Es ist das Ziel Studierende aufmerksam auf ERUA zu machen und somit Leute 
zu finden, welche sich europaweit als Vertreter der EUV einbringen und 
ebenfalls mit anderen Universitäten, in ganz Europa, zusammenarbeiten 
wollen. Die Viadrina ist seit November Mitglied.  
Sven fragt, ob dann der AStA@ Zugang für alle zugänglich sein soll, wenn es für 
ERUA gemacht werden soll. Es soll jedoch nur gemacht werden, da Referate 
des AStA Mitglieder sind und es somit nicht losgelöst vom AStA ist. 
Der Antrag wurde mit (6/0/1) angenommen.  
 

6. Anfrage RL-AStA, RL-Awareness und Antrag auf 
Gewährung eines Projektzuschusses  
 

6.1 Antrag auf Beantragung eines Projektzuschusses 
eine Spalte für das neu geforderte Awareness-Konzept wird eingefügt 
die Änderung wird mit (7/0/0) angenommen. 
Anmerkung durch Jost, dass der neue Antrag den Initiativen zugesendet 
werden soll, wird durch Karl Frenzel übernommen. 

6.2 Antrag zur RL-AStA 

Es handelt sich um einen Antrag zur Eingliederung einer 
Unterbesetzungsklausel. 
Es geht darum Handlungsspielräume einzuräumen und die Arbeit im AStA 
zu erleichtern, wenn nicht alle Referate besetzt sind.  
Die Relevanz der Pflichtaufgaben wird eingeräumt und es soll eine 
Sprechzeitenregulierung möglich sein. Aufgabenverteilung soll einfacher 
gemacht werden. Es soll allgemein eine Rechtsgrundlage geschaffen 
werden, um die Arbeit des AStA zu vereinfachen, wenn dieser unterbesetzt 
ist. Somit soll ebenfalls der Einstieg für einen „neuen“ AStA erleichtert 
werden und eine Haftungsbeschränkung erfolgen. 
Der Antrag wurde mit (7/0/0) angenommen und wird dem StuPa vorgelegt. 

 
 



 
 

7. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt und eine Satzungsänderung, aufgrund 
gendersensibler Sprache wird angestrebt. Diese geplante Änderung hängt 
im HG und GD aus, inhaltlich wird nichts geändert. 

 

8. Bericht des AStA-Vorstands 
 

8.1 Repräsentanz 
 
 

8.2 Verwaltung und Digitalisierung 
In Kombination mit Repräsentanz 
Die angesammelten E-Mails wurden beantwortet, die Übersichtlichkeit der 
Webseite wurde ebenfalls in Angriff genommen. 
Das Beschlussbuch wurde fertiggestellt und die Protokolle sind verfügbar. 
Daniel war beim Treffen der Brandstuve, die Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur, war ebenfalls anwesend. 
Es wurden Hochschulpolitische Themen, gerade im Zusammenhang mit 
dem Hochschulgesetz und dem bundesweiten Semesterticket besprochen. 
Thematisiert wurde ebenfalls die Wohnungsnot in Potsdam, wo die Anfrage 
das Angebot übersteigt und lange Wartelisten für Wohnheime herrschen. 
Die Wohnraumschaffung ist auch in der Zukunft schwierig. 
Durch einen Offenen Brief der Universität Potsdam, wird klar, dass alle 
Beteiligten das Problem in Angriff nehmen (beteiligt sind in diesem Falle 
Genossenschaften, Unternehmen …)   
Die Ministerin möchte sich für das studentische Leben einsetzen, fraglich ist 
jedoch, ob Taten folgen. 
 

8.3 Finanzen 
Ein neuer Entwurf für das bundesweite Semesterticket ist eingegangen und 
man soll dazu Stellung beziehen, der Inhalt wird noch geprüft.  



 
 

Augenscheinlich ähnelt es den alten Bedingungen, genaueres folgt jedoch 
in der nächsten AStA-Sitzung. 
Fortlaufend wurden die Pflichtaufgaben erfüllt. 
Der StuPa-Protokoll-Lohn wurde überwiesen und Semester-Ticket-
Erstattungen bearbeitet. 
Fortlaufend wurden Regale für die RL-Nachhaltigkeit und die Initiativen 
aufgebaut. 
Teilnahmebescheinigungen von der Awareness-Schulung gedruckt. 
Mit Jost, Felix und Gabi wurde an der RL-Awareness gearbeitet. 
Der E-Mail-Verteiler wurde aktualisiert und ein Entwurf für den folgenden 
Haushaltsplan begonnen. 
 
 

9. Berichte der AStA-Referate: 

9.1 Hochschulpolitik und studentische Initiativen 

Teilnahme an der FSR-Sitzung. 
Arbeit als Wahlhilfe. 
Unklarheiten im Zusammenhang mit der Gremienschulung beseitigt und 
diese vorbereitet (Restaurant+Raumbuchung)  
Fortlaufend wurden die Pflichtaufgaben erfüllt. 

9.2 Mobilität und Nachhaltigkeit 

Siehe Bericht AStA Finanzen, zum Vertrag vom Semesterticket. 
Im Zusammenhang mit der RL-Nachhaltigkeit wird Geschirr bestellt, (ca. 60 
Becher + Gläser, 40 Teller, mit genug Besteck) welches auch zum Ausleihen 
dienen soll. 
Es soll ein FAQ zum Semesterticket auf der AStA-Webseite folgen. 
Ein Sammelbehälter für Batterien ist vorhanden, ist nur relativ versteckt, 
dieser soll nun einen neuen Platz bekommen. 
Fortlaufend wurden die Pflichtaufgaben erfüllt. 
 



 
 

9.3 Kultur und politische Bildung 

Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Antoni Müller wurde für die Bilder, der AStA-Mitglieder, kontaktiert. 
Es wurde Kontakt mit der Universität in Hinblick auf das Sommerfest 
aufgenommen. Es ist jedoch noch kein Datum bekannt und die Universität 
hat allgemein noch keine konkrete Entscheidung getroffen.  
Die Suche nach möglichen Sponsoren läuft bereits. 

9.4 Gleichstellung und Soziales 

Teilnahme an der FU-Berlin, an einer Veranstaltung von der Allianz Una 
Europa, dort wurde ERUA vorgestellt und über bereits vergangene Projekte 
davon gesprochen. 
Teilnahme am Treffen der Student Board ERUA, am Montag. 
Am heutigen Tage nahm ich an 2 Meetings von ERUA teil, dem WP7 Treffen 
und dem Viadrina Kernteam Treffen. 
Im Bezug auf die ERUA-Veranstaltung am 08.02, wird fortlaufend daran 
gearbeitet und auch mit Giulia über eine Möglichkeit der Werbung 
dafürgesprochen. 
Ebenfalls wurde an der RL-Soziales, mit Anton, gearbeitet. 
Unterstützung beim Schreiben des Projektantrages für die Exkursion nach 
Frankreich. 
Ebenfalls Beschäftigung mit den Anträgen bezüglich des 
Willkommensgrußes.  
Sowie die tägliche Arbeit an den Anträgen zum Lernmittelzuschuss.  

 

9.5 Internationales und Sprachen 
 

Gestern habe ich am Uni-Cert Prüfungsausschuss teilgenommen. 
Gemeinsam mit anderen Mitgliedern der Kommission habe ich die Uni-Cert 
Examen überprüft, um sicherzustellen, dass sie inhaltlich und sprachlich gut 
strukturiert sind.  
Heute findet der Polnisch Crashkurs, um 18 Uhr (während der Sitzung) im 
Kukuryku statt. Das Event wird von Pola Ostałowska geleitet. 
Gemeinsam mit Gabi, Gosia, Husam und Elena vereinbaren wir ein Treffen 
über ERUA, so dass wir Local-Board an der Viadrina veranstalten können.  



 
 

Ansonsten habe ich meine Pflichtaufgabe erfüllt. 

9.6 Sport 

Die Transaktion-Gebühr bei Kartenzahlung im AStA-Shop beträgt 1,39% 
Ein Treffen mit Frau Kraft ist geplant. (Code of Conduct) 
Es fand ein Treffen mit dem USC statt, in welchem die Hausordnung 
überarbeitet wurde. Angepasst wurde, der Jugendschutz (z.B. kein 
Rauchen) und die entsprechende Kleidung.  
Ebenfalls wurde aus der Hausordnung eine Vereinsordnung, welche durch 
den Vorstand und die Übungsleiter ausgeübt wird. 
Demokratiefeindliche Symbole werden ausdrücklich verboten und überall 
gilt das Leitbild des USC. 
Im Allgemeinen wird die Vereinsordnung auf 10 Punkte gehalten, aber das 
Leitbild in einem größeren Umfang ausformuliert.  
Hausverbote und Ausschlüsse sollen einfacher durchgeführt werden 
können, nach einem Hausverbot, kann in der Anhörung mit einer einfachen 
Mehrheit der Ausschluss folgen. 
Anton schlägt vor Frau Kraft in die nächste Sitzung einzuladen. 
Jost fragt, ob es ebenfalls möglich ist, dass ein StuPa-Mitglied in den 
Vorstand des USC aufgenommen wird. (für Sinnvoll gehalten, dass StuPa-
Mitglied in Ausschuss vertreten und es zu einem Dauerausschuss wird) 
Am 02.02 und 03.03 findet ein Treffen für die Satzungsänderung statt, dafür 
leitet Jost seinen Antrag an Sven weiter. 
Fraglich ist, ob ein StuPa-Mitglied nun im Vorstand des USC eingebunden 
werden soll. 

 
 
 

10. Berichte der AStA-Berufenen 
Einkauf und Aufbau der Schwerlastregale, mit Anton. 
Bestellung von notwendigen Utensilien für das Büro. 
Unterstützung von Anton bei verschiedenen Angelegenheiten. 
Abmeldung alter AStA-Hardware und Entsorgung dieser. 
 
 



 
 

11. Sonstiges 
 
Max, als Vizepräsident des Studentischen Rates vom CP ist zu Besuch 
Er möchte sich ausdrücklich vorstellen und äußert den Wunsch einer guten 
gemeinsamen Arbeit. 
Plant ein erneutes deutsch-polnisches Treffen, voraussichtlich im April. 
Darüber wird fortlaufend mit Gabriel und Nicole gesprochen. 
Stimmungsbild: ein erneutes Treffen dieser Art ist gewünscht. 
Fortlaufend wird ein zukünftiges Konzept dieses Treffens gewünscht. 
Jedoch schwer, da die Legislaturen nicht direkt übereinstimmen. 
Es soll ein HoPo-Austausch mit Leuten aus Posen stattfinden. 
Allgemein herrscht der Wunsch, vom StuPa (vertr. durch Jost) und vom AStA 
eine grundlegende Zusammenarbeit zu etablieren. 
Ebenfalls stellt sich die Frage nach dem FIFA-Turnier. 
Dieses soll ebenfalls wieder stattfinden, es wird sich in diesem Zusammenhang 
an Sven gewendet und wahrscheinlich folgt dazu ein Projektantrag. 
Anton fragt nach dem Antrag vom letzten Jahr, da dieser noch nicht 
eingegangen ist. 
Allgemein ist man offen für Fragen. 
Max ist da der richtige Ansprechpartner, da er für internationale Kontakte 
beauftragt ist. 
Kontaktdaten wurden bereitgestellt und aufgenommen. 
 

 

 
Die Sitzung wird um 20:17 Uhr geschlossen. 
 
 
 
Anton Schellin 
Name, Sitzungsleitung 
 
 
 
Karl Rühl  
Name, Protokollant*in 


